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Das aktuelle Baugeschehen im konventionellen sozialen Wohnungsbau ist geprägt 

durch bauortbezogenes und individuelles Planen, Nachweisen, Rechnen und 

Einhalten von Vorschriften, Anforderungen und Regeln.

Ist Situation

Das führt zu vielen Gesprächen, Diskussionen, Streit, Debatten, Meetings, 

Konzepten, Umplanungen, Anpassungsplanungen, erneuten Planungen, Mängeln, 

Missverständnissen …
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Bauen heute ist archaisch – immer noch! 

Ist Situation
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Projektbeteiligte

Systemlösung(en)

Förderkennzeichen SWD-10.08.18.7-15.55
Laufzeit: Dez. 2015 – Nov. 2017

Dr. Joachim Brech
Architektur und Sozialwissenschaft

… weitere zahlreiche 
Unterstützer

LS für Gebäudetechnologie und klimagerechtes BauenLS für Industrial Design

LS für Holzbau und Baukonstruktion Professur für Entwerfen und Holzbau
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Zentrales Ziel: Kostensenkung bei hoher Qualität!  Industrielles Bauen!

Entwicklung eines Systembaukastens für den 
industrialisierten sozialen Wohnungsbau

System-
baukasten

Prozess-
optimierungDigitali-

sierung
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• Ist serielles und industrielles Bauen im Kontext des sozialen Wohnungsbaus mit 
den technologischen Errungenschaften des 21. Jahrhunderts unter 
Beibehaltung hinreichender architektonischer und nachhaltiger Bauqualität 
möglich?

• Gelingt es durch Serieneffekte und Einsparung von Planungs- und 
Betreuungsleistungen eine wesentliche Senkung der Baukosten zu erreichen?

• Kann die steigende Komplexität des Bauens durch neue digitale Planungstools 
abgebildet werden und unterstützen diese serielles Bauen?

• Kann es eine abschließende Lösung in Form EINES Systembaukastens für den 
sozialen Wohnungsbau geben oder erfordert die Bauweisen spezifische 
Parametervielfalt mehrere Systembaukästen? 

Fragestellungen
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Weil es immer noch die gleichen Probleme sind, die in unserer Gesellschaft und 
dem Bauwesen bestehen! 

• Akuter Mangel an Wohnraum zu erschwinglichen Preisen in den 
Ballungsräumen,

• hohe Produktionspreise, 

• individualisierte Planungen (‚one-design’) ohne Serieneffekte,

• Kapazitätsengpässe bei Planenden und Produzierenden,

• hoher Mangel qualifizierter Arbeitskräfte usw., usw.

Warum nochmal so ein Forschungsprojekt?
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Art. 106

(1) Jeder Bewohner Bayerns hat Anspruch auf eine angemessene Wohnung.

(2) Die Förderung des Baues billiger Volkswohnungen ist Aufgabe des Staates und
der Gemeinden.

(3) Die Wohnung ist für jedermann eine Freistätte und unverletzlich.

Warum nochmal so ein Forschungsprojekt?
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Was versteht man darunter?

Industrielles Bauen
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Revolution – Industrialisiertes Bauen?

bpk/Gerhard Kiesling 
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Warum hat es nicht funktioniert?

Industrielles Bauen
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Gabriele Kantel
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1,33 2,37 1,59 1,79 2,33 1,81 3,05
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